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KLEINE ANFRAGE 
 
der Abgeordneten Constanze Oehlrich, Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 
 
„Warnschuss“ gegen die Pressefreiheit 
 

 

 

 

 

 

 

In dem Artikel „Kamin-Gate – Heiko Geues Doppellüge“, erschienen im „Cicero“ vom 

27. Februar 2023, wird Finanzminister Heiko Geue vorgeworfen, in Zusammenhang mit den 

verschwundenen Steuererklärungen der „Stiftung Klima- und Umweltschutz MV“ dem 

Landtag und der Öffentlichkeit die Unwahrheit gesagt zu haben. So heißt es in dem Artikel 

unter anderem, dass „Heiko Geue (…) das Schweriner Parlament zwei Mal angelogen“ habe. 

und weiter: „Vergangene Woche log Geues Ministerium ein zweites Mal, nämlich in Hinsicht 

auf die erste Lüge.“ 

 

Der NDR berichtet nun, das Finanzministerium habe eine Anwaltskanzlei damit beauftragt, den 

Herausgeber des „Cicero“-Magazins zur Abgabe einer Unterlassungsverpflichtungserklärung 

aufzufordern. Ein entsprechendes Schreiben mit einer Fristsetzung bis zum Folgetag sei dem 

„Cicero“ am 1. März 2023 zugegangen. Mit Schreiben vom 2. März 2023 habe der „Cicero“ 

die Abgabe einer solchen Erklärung in sechs von sieben Punkten abgelehnt. Ein 

Gerichtsverfahren sei jedoch nicht eingeleitet worden. Dies sei auch nach Angaben des 

Ministeriums nicht geplant. Auf Nachfrage des NDR hieß es dort: „Das Ministerium geht davon 

aus, dass der Cicero den Warnschuss verstanden hat und dies bei der zukünftigen 

Berichterstattung entsprechend berücksichtigt.“ 

 

 

Ich frage die Landesregierung: 

 

1. Inwieweit trifft die Berichterstattung des NDR „Finanzminister gegen ‚Cicero‘: Geues leere 

Drohung“ (siehe https://www.ndr.de/nachrichten/mecklenburg-

vorpommern/Finanzminister-gegen-Cicero-Geues-leere-Drohung,geuecicero100.html) zu? 

 

2. In welchen Punkten sollte der Herausgeber des Magazins „Cicero“ nach Aufforderung des 

Finanzministeriums eine Unterlassungserklärung abgeben? 
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3. Auf welcher Rechtsgrundlage sollte der Herausgeber des Magazins „Cicero“ diese 

Unterlassungserklärung abgeben? 

 

4. Inwiefern waren aus Sicht des Finanzministeriums die Voraussetzungen dieser 

Rechtsgrundlage erfüllt? 

 

5. Wie hat der Herausgeber des Magazins „Cicero“ auf die Aufforderung zur Abgabe einer 

Unterlassungserklärung reagiert? 

 

6. Inwiefern könnte die Aufforderung zur Abgabe einer Unterlassungserklärung mit dem Ziel, 

einen „Warnschuss“ abzugeben, aus Sicht der Landesregierung als eine Einschränkung der 

Pressefreiheit einzustufen sein? 

 

7. Wie oft hat die Landesregierung in dieser Legislaturperiode die Herausgeberinnen und 

Herausgeber oder verantwortlichen Redakteurinnen und Redakteure eines 

Presseerzeugnisses oder die Intendantinnen und Intendanten, Direktorinnen und Direktoren 

oder Programmverantwortlichen eines Rundfunksenders zur Abgabe einer 

Unterlassungserklärung aufgefordert? 

 In wie vielen Fällen ist sie damit erfolgreich gewesen? 

 

8. In wie vielen Fällen hat die Landesregierung in dieser Legislaturperiode die 

Veröffentlichung einer Gegendarstellung verlangt? 

 In wie vielen Fällen ist sie damit erfolgreich gewesen? 

 

9. Wie oft hat die Landesregierung in dieser Legislaturperiode versucht, anderweitig auf die 

Inhalte von Presseerzeugnissen, Rundfunksendungen oder deren Veröffentlichung im 

Internet Einfluss zu nehmen? 

 In wie vielen Fällen ist sie damit, etwa in Gestalt der Veröffentlichung einer 

Korrekturmeldung, erfolgreich gewesen?  

 

10. Am 21. März 2023 sagte Finanzminister Heiko Geue im Landtag, sein Haus gehe 

presserechtlich gegen den „Cicero“ vor.  

 Inwiefern war dies zutreffend? 

 

 

 

 
Constanze Oehlrich, MdL 
 
 
 


